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Auszüge:

Der weit verbreitete Raubbau an den ökologischen Lebensgrundlagen muss beendet werden, damit sowohl die 
national und international gesetzten Ziele für das Jahr 2030 als auch die Langfristziele in den Bereichen Klima-, 
Umwelt-, Biodiversitäts- und Ressourcenschutz erreicht werden können. 
Wenn der demokratische Rechtsstaat die besorgniserregenden Umweltveränderungen in der politischen 
Auseinandersetzung häufig verdrängt und kurzfristigeren Erwägungen unterordnet, betreibt er das Gegenteil einer 
verantwortlichen, dem Gemeinwohl verpflichteten und zukunftssichernden Politik. 
Es müssen alle Politikbereiche systematisch an den Langfristzielen einer nachhaltigen Entwicklung ausgerichtet 
werden. 

Ein Entwicklungsmodell, das auf der Gefährdung und Degradierung von Ökosystemen sowie der 
permanenten Überschreitung ökologischer Belastungsgrenzen beruht, ist weder ökologisch noch 
ökonomisch noch gesellschaftlich zukunftsfähig. Dies ist zunehmend Konsens unter den demokratischen 
Parteien und in großen Teilen der Bevölkerung. Nicht ohne Grund unterstützen heute auch viele 
Unternehmen und Wirtschaftsverbände eine ehrgeizige Umweltpolitik. Die ökonomischen und sozialen 
Kosten einer ungebremsten Umweltkrise sind so immens, dass sie das Wirtschaftsmodell und die 
Prosperität unserer Gesellschaft grundsätzlich infrage stellen. Aus diesem Grund ist es elementar, dass 
die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen werden...

Notwendig ist dafür aber ein entschlossenes Handeln in der kommenden Legislaturperiode, um die erforderlichen 
Rahmenbedingungen zu setzen. Dies ist die herausragende Aufgabe der künftigen Politik, an der sie sich wird messen
lassen müssen 

...mutige Zukunftsentwürfe für Schlüsselsektoren wie Landwirtschaft, Verkehr, Bauen und Energie, die 
Nachhaltigkeit und Lebensqualität verbinden. Dazu gehören unter anderem eine verlässliche Planung des Ausstiegs 
aus allen fossilen Energieträgern, die Beschleunigung des umweltverträglichen Ausbaus erneuerbarer Energien, eine
ambitionierte Mobilitätswende mit systematischer Stärkung des Umweltverbunds und die Förderung der 
Kreislaufwirtschaft. Daneben bedarf es auch eines Paradigmenwechsels... 
verbunden sein mit einer weiteren Verbesserung des Landschafts-, Gewässer- und Naturschutzes bei einem 
gleichzeitigen Netto-Null-Ziel für die Flächenneuinanspruchnahme durch Siedlungs- und Verkehrsfläche. 

 Die Corona-Krise hat gezeigt, dass eine evidenzbasierte, reflexive und schnell reagierende Politik prinzipiell möglich 
ist. Erforderlich ist der Wille von politischen Entscheidungsträgern, ihrem Handeln das beste verfügbare Wissen in 
transparenter Weise zugrunde zu legen.
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